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Einiges
aus der Leben6geschi ch te

unsers
verstorbenen Mitbürgers

des

Herrn Rath manns Iänert

Fortsetzung
folgendes Tischgespräch welches zwischen ihm

einen andern Edelmann und Herrn Zänert in einer
großen Gesellschaft vorfiel beweist wie gut der
Patriotismus des Letztern jederzeit aufgenommen
wurde

Der Edelmann Glauben Sie wohl daß
sich der König da er so sehr geschwächt ist noch
länger hallen wird

Ii Jahrg Jänerr
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Ia 1 er t Woher wissen Sie seine Schwa

che Der König darf nur eine Bataille wie bey
Sorr liefern wo er mit 18000 Mann 60000
schlug

Der Edelm Dies kann er jetzt nicht da
er seine Truppen so sehr vmhcilen muß

Jänert Erlauben Sie mir dies als
Preuße zu beantworten In unsrer Armee ist es
bey jedem Soldaten ausgemacht daß das Corps
welches semen großen Friedrich bey sich hat siegen

müsse

Der Baron v F Aber endlich wird er
doch einen nachtheiligen Frieden eingehen müssen

Jänert Amen solchen Frieden gewiß
nicht so lange er noch einen Stall zu verlieh
ren hat

Der ausgemachte Ruf der Bravheit der Preu
ßen und die neuere UebeMugung welche man nun
auch von ihrer Rechtsebaffcnhe il und Biederkeit in
diesen Gegenden zu erhalten Gelegenheit hatte ver
ursachten fökgende besondre Aufforderung an Herrn
Jänert und seine Mannschaft zu Lanbach Die reiche
Cisterzienser Abtey Sittich zwey Meilen von Lay
bach war zeither von Räubern schr beunruhiget
worden und hatte daher eine kleine Bcsar/ung von
zwanzig Mann aus der Laybacher Garnison und zwey
Kanonen erhallen Gleichwol wurden die nächtli
chen Einbrüche noch oft wiederholt und manches ge
raubt Der Herr Prälat glaubte dem Uedel nicht
gewisser abzuhelfen als durch eine Preußische Be
satzung aus den Gefangenen zu Laybach Er fuhr
daher selbst nach der Stadt ließ Herrn Jänert als



den allgemein anerkannten Kommandeur der Preußen

zu Laybach zu sich bitten und ersuchte ihn der
Abtey neunM wn und einen Unterofficier zu genann
tem BeHufe zu überlassen Die erste Einwendung
welche Hr Iänert dieser so unerwarteten Auffordrung

entgegensetzte daß er ja d eß weil er selbst so wie
seine Leute Gefangner wäre nicht von selbst be
willigen könnte sondern Erlaubnis des Hrn Ober
sten Jordan dazu haben müsse ward auf der Stelle
so widerlegt daß wenn weiter nichts Bedenkliches
dabey sey dies sogleich durch eine ihren Endzweck
nicht verfehlende Begrüßung des Obersten gehoben
werden solle wozu auch nicht ohne Erstaunen des
Preußen nur ein gewöhnlicher Bedienter von dein
Herrn Prälaten abgefertigt wurde Eine andre Ein
wendung daß die Preußen nicht bewafnet wären
ward noch weniger angenommen weil wie cS hieß
alles was dazu nvthig wäre von einem Montirungs
boden herbeygeschaft werden solle Auf die Gegen
rede endlich daß die Abrey scvon mit einer stärkern
Oestreichischen Besatzung versehen scy erfolgte die
Antwort nichts nichts sondern das Wo t
Preußen jagt mir Vie Räuder So gewiß in
dessen die Sache nach des Herrn P älaren Meynung
berichtigt war und der Tag von ihm festgesetzt wurde
an welchem die Preußische Besatzung zu Sittich ein
rücken sollte so unterließ Hr Iänert doch nicht noch
mals dem Herrn Jordan die Sache zur Beurtheilung
vorzustellen der aber der Meinung war daß er dem
Prälaten nichts abschlagen dürfe und wenn Herr
Iänert seine Leute hergeben wolle von ihm die Sache
unbehindert bleibe So führte er denn seine mit
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Oestreichischen Flinten Säbeln ünd Patrontaschm
versehene Preußische Besatzung der Abtey zu Ds
er aber bey seiner Ankunft das vordere Wachthaus
an der Zugbrücke noch von den Oestreichern besetzt
fand so fragte er bey dem Herrn Prälaten an wo
die Preußen angestellt werden sollten Se Hochwür
den meynten daß ihnen wohl der Saal über dem Por
tal di S Thors der liebste Posten seyn würde von wo
aus sie wenn es etwas gäbe am bequemsten nach bey
den Seiten zu feuern könnten Aber dieser Vorzug ward
verbeten und erwiedert Preußen schössen nicht zum
Fenster heraus sondern müßien vorn an stehen und
im Freyen angreifen Darauf ward ihnen das vor
dere Wachthaus eingeräumt und die Oestreicher be
setzten den Saal über dem Thore Die Abtey ward
von nun an von keinen nächtlichen Einbrüchen mehr
beunruhigt Jeder Preußische Soldat erhielt täg
lich drey Groschen und Fleisch und Wein voll auf
und die Besatzung blieb beynah zwey Jahr dis zum
Ende der Gefangenschaft auf dem Kloster

Herr Iänert war nun selbst zum öftern auf der
Abtey und wurde jederzeit mit der Equipage des
Prälaten dahin abgeholt Dieß gab Gelegenheit
die Preußen noch mehr und auch von andern Seiten
zu empfehlen Einst ging er z B mit dem Herrn
Prälaten auf dem großen Oeconomiehof spazieren
um die wirthschastlichen Gebäude zu beschn und
hörte wiewol aus einem ihm gar nicht gewöhnlichen
Schall daß in einer Scheuer gedroschen wurde Er
konnte als sie herankamen unmöglich seine Ver
wunderung und sein Lachen verbergen hier anstatt
Leute mit den ihm bekannten leichten Dreschflezela

zu



zu finden zu seh wie zwey oder dreH Manner mit
ianqeu Stangen an deren Enden nach Art der al
ten Sneitkolben oder Morgensterne große Kugeln
bevestigt waren nur immer sehr wenige und unsichere
Schläge aufdasGetraide thaten wodurch die Aehren
unmöglich rein auögedroschen werden konnten und viel
Körner verlohisn gehn mußten Auf seine ausführliche

D nonstration hierüber fragte der Prälat ,Obma
denn bey dem Herrn Harheim eine leichtere und
sicherere Art zu dreschen habe Um ihm dies zu be
weisen ließ Herr Jänert zwey oder drey seiner Leute
von welchen er wußte daß sie aus Dörfern gebürtig
waren von der Wache rufen und fragte ob sie
Dreschflegel verfertigen könnten Sic forderten eine
Schmtzbank und andre dazu nöthige Instrumente
lieferten in kurzer Zeit die verlangten Werkzeuge
traten auf Befehl dcö Herrn Jänerts selbst damit
auf die Scheuer und bewiesen zur größten Ver
wunderung des Herrn Prälaten alles was Herr
Jänert von dem Vorzuge der ihm bekannten Dresch
art gesagt hatte Die Morgensterne wurden auf der
Stelle verabschiedet und nur gewünscht daß die
einheimischen Drescher mit dem neuen Instrument be
kannt wären Die Preußen versprachen Unterricht
darin zu geben und schon nach wenigen Tagen als
Herr Jänerr die Abtey wieder besuchte hörte und
sah er mit Vergnügen daß die Krainer den Takt in
dem Dreyschlag so richtig hielten als ihre Lehrer
die Preußen Aehnliche Vortheile zeigten die Letztern
den Erstern nachher auch beyin Pflügen und andern
Geschäften des Landbau s in welchem sie sehr zurück

zu seyn schienen
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Der gewöhnliche Gefährte des Herrn Ianerts
auf der Reise nach Sittich und sein Mitqast bey
dem Herrn Prälaten war der Arzr des Klosters
mit welchem er wenigstens wöchentlich einmal dahin
fuhr Er war es auch an dem Tage an welchem
die erste Nachricht von der Bataillc bey Tornau so
wohl auf dem Kloster als in Lavbach selbst einging
Als die Estaffette über den Hof daherbließ und man
sogleich Siegsnachricht vermuthete wollte der Dok
tor sich gefällig erweisen und der erste Ueberbringec
der Nachricht seyn Er eilte daher die Treppe hin
unter den Brief ab unchmen stieß sch aber benm
Hemufgchn und bekam es eine Weile mit seinem
Fußzurhun so dal die Anspielung auf den Hins
kenden Boten dem A erru Jänert vorzüglich nahe lag
Indessen enthielt allerdings das Schreiben dieAnkün
digung eines vollkommnen AiegS wc bcn die Ocst
reicher bey Zorgau über die Preußen erfochten haben
sollten Patriotismus und Gastfreundschaft schienen
dabey in der Klostergesellschaft in Streit zu gerathen
Man bedauerte Hrn Jänert über den Verlust seiner
Landsieute und die unglücklichen Folgen des Siegs
für seinen König und sein Vaterland Der Herr
Prälat selbst aber halte sich unter diesen ersten Ge
sprächen entfernt md kam für den ganzen Tag
nicht wieder zur Gesellschaft Als Herr Jänert nach
der Ursach hiervon fragte erfuhr er daß es aus
Schonung gegen ihn geschehen se Diese Delika
tesse verdiente alle Achtung Herr Jänert verließ
sogleich das Kloster aber wie er versicherte mit
einer geheimen Ahndung daß der cingegangne Be
richt falsch sey die ihn auch nicht traurig werden

ließ



ließ Obgleich auch der Donner der Kanonen von
den Wallen zu Laybach die Sache gewiß zu machen
schien und bey seiner Rückkehr daselbst ihn seine
Leute ängstlich umringten, um ihm zu erzählen was
eZschon gehört hattet so bcharrt er doch standhaft
darauf er könne der Sache noch keincnGlauben bev
messen und müsse erst Bestätigung abwarten Er
eilte am ande n Tage nach einem gewissen Kaffee
hause wo er die neuesten Zeitungen zu finden er
warten konnte Gleich beym Eintritt in das Zim
mer rief ihm ein bekannter Kanonikus der ob er
gleich als OestreichisÄer Rittmeister bey Molwitz
blessrt worden ein erklärter Verehrer des großen
Friedrichs war im spottendem Tone zu Das
wir doch unser Pulver wieder hätten was gestern
verschossen ist Hier indem er den Finger auf das
Zeitungsblatt welches e vor sich H Ute hielt hier
steht unser Sieg Lesen Sie einmal und lachen Sie
brav Es war der Bericht welcher nachher allein
gegolten hat daß und wie die Preußen die Schlacht
bey Torgau gewonnen hatten Herr Jänert überlas
flüchtig bat sich das Zeitungsblatt auf kurze Zeit
aus eilte damit zu seinen Leuten die er möglichst
versammeln ließ und las ihnen die SiegSnachricht
vor Alle Bangigkeit verlohr sich nun und aller
Gesichte heiterten sich bis zur größten Freude auf

Der Beschluß im nächsten Stück
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Uebernehmung ungewohnter Beschwerden

aus Mitleiden

er Schiffer Welk aus Tilsit der am izten
Oerober nach Königsberg kam sah als er wahrend
dieser Reise in einer Nacht auf dem Friedrichsgraben
stille lag ein Feuer in der Ferne und ein andrer
Reisekahn der ihn am Morgen einholte brachte
ihm die Nachricht es sey das Haus des Matrosen
Oberscheld der eine Frau und vier Kinder habe
abgebrannt Gerade dieser Aberscheid befand sich
auf dem Fahrzeuge des Welk und verlangte jetzt
nach seiner Heimath gelassen zu werden Allein es
befindet sich auf einem solchen Reisekahn außer dem
Schiffer der gewöhnlich das Steuer führt nur ein
Marrose oder Schiffsknecht der alles übrige besorgt
Welk der einige Passagiere hatte konnte nicht still
liegen und sobald er den Aberscheid gehen ließ war
es ihm weiter zu fahren unmöglich Letzterer war
nun in der schrecklichsten kage weil cr nicht einmahl
wußte ob Weib und Kinder noch lebten oder ver
brannt wären Dies rührte drey Handlungsdiener
di vom Tilsitschen Jahrmarkt zurückkehrten Sie
thaten nun den Welk den Antrag Merscheids Dienste

zu vertreten wenn er ihn gehen ließe Der Schif
fer erklärte ihnen daß dieses um so beschwerlicher
sey weil während eines Theils der Reise der Kahn
gezogen werden müßte Sie verpflichteten sich auch
hierzu und erfüllten ihr Versprechen indem sie

mi t
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mit edler Ausopferung zum Trost eines Unglücklichen

bey der übelsten Witterung sich diese harte unge
wohnte Arbeit gefallen ließen Merscheid fand Weib
und Kinder am Leben aber seine Hütte und ganzes
Eigenthum war von den Flammen verzehrt

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

Armens achen
Nächsten Mittwoch versammelt sich das AllMV

sencollegium in Verbindung mit der Gesellschaft
freywilliger Armenfreunde

Das Publikum wird dringend gebeten fremde
Bettler die in allerley Gestalt Versuch machen der
Aufmerksamkeit zu entgehen nicht aus unzeirigem
Mitleiden durch Gahen aufzumuntern sondern sie
an die Casse oder wenn sie damit nicht zufrieden an
Herrn Assessor Hermann hinter dem Rathhause zu
verweisen

Milde Beyträge
Die Vorraths und Kleiderkammcr ist nun

mehr eröffnet und wird ferner alle Montag und
Freytag von 2 z Uhr offen seyn Auch hat sich

5 schon
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scbon die Wohlthatigkeit in einigen Proben gezeigt

Es kam in voriger Woche ein
Ein Scheffel Erbsen 2 Scheffel Kartoffeln

von einein Ungenannten
2 Zwey Stück Betten
z Sechs Paar neue Kinderschuhe
4 Ein Gurtbette
5 Drey Fraueiisrockc

An Gelde ist außerordentlich für die Armen
Casse eingegangen

1 Ney einer vergnügten Kirchmeßfeyer wurde
gesammlet 4 Rthlr 17 Gr

2 Wey einer andern Kirchmeßfeyer in Böllberg
und einem Geburtsfest sammelte eine frohe Gesell
schaft für die Hallischen Armen und überschickte durch

hen Bentler Herrn Ludwig 4 Rthlr
z Bcy einem Kindt iufen sammelte und über

brachte Frau MctlUi l z Groschen
4 In der am Schieferthor befindlichen Armen

büchse ist binnen eines Monats von mehrern Wohl
tätern eingelegt 12 Nlhlv 4 Gr 2 Pf

Wir haben Uisach sowohl dem welcher den ersten
Gedanken zu dieser Büchse gehabt als den milden Gebern

sehr dankbarzn seyn Das Beyspiel wird vielleicht zur
Nachahmung reizen

Feuer in Glaucha
Äm 22ften Nov Abends um 8 Uhr brach wahr
schemlich durch Unvorsichtigkeit alter Leute zu
Glaucha ohnweit dcö Hamsterthors in dem Dach

eines



eines kleinen Hauses Feuer aus welches jedoch ohn
erachtet der nah gelegenen zum Thcil mit Sch ndcla
bedeckten Hauser in kurzer A it durch die qulcn An
stalten wodurs sich unsre Stadt vor so vielen aus
zeichnet gedämpft wurde so daß nicht einmal das
ganze Haus v Uohren ging Wessen Herz echob sich
dabey nicht dankbar zu Gott daß sich dies m,l t am
y Pov ercignele wo der fürchterliche Scunn wü
thete der an allen Orten und Enden laut der Zeitun
gen so unermeßlich vielen Schaden angerichtet hat

Z

Gebohrne Gekrauste Gestorben in Hall c
November 1800

Gebohrne
Marienparochie Den 14 Nov dem Kaus nani

Ganfttt ein S todtgeb Dem Mnsicns Heller
eine T Caroline Rosine Den 17 dem Hand
arbeiter Zacher ein S, Andreas Marlin Deik
2 r ein unehel Sohn

Ulrick 0 par 0 chie Den z Nov dem Schneidermsif
Gelhaar ein S Johann tndryas

Mi i iyparochie Den x Nov dem Leinwebermstr
Sy icke eine T, Doroth Res Eine unehe T

Domkirche Den n Nov dem Psannenschmidtsge
seüen Schancnlxirg ein S Christian Friedrich
Den 17 dem Hoftmeiftex in Passendorf Dossier ein
S Johann Carl August

Neumarkt Dcn 1 17 ov dem Strumpswirker Ru
inn ein S Wilhelm Eduard

Glaucha Den z Nov dem Stärkenmacher Ketten
lx rn ein S Zoh Friedr Eduard Dem Mehl
Händler Ion s eine IM Rosine

b Ge



b Getraue de
Marienparvchie Den zz Nov der Nalhsdien r

Stroistd mit Gelbd ui a Borna im Sächs
UlrichSparochie Den 2 z Nov der Leinewebermstr

Hartman mit M D Gcrftenbergin a Halle
Moritzparochie Den 2 Nov der Handarb A U

vewiz niit M T Ä angm a Halle
Neumarkt Den 2 Nov der Strumpfwirkermeistir

Vrehmer mit I G Schulyin
e Gestorbene

Marienparochie Den iz Nov des Gastwirths
Rippert T Marie Ernestine Caroline Friederike alt
7M 2 W Zahnfiebcr Den 4 des Kaufmanns
Gänsen todtgcb S Des Sold Scharnofsk
Witttvealt z 6 I Wassersucht Den 15 eine
unehel Tochter Den 16 des Reg Büchsenschäfrer
Schlegel Witwe alt 84 I 6 M 1 W 4 T Ent
krästung Den 17 em nnehel Sohn Der
Mühlbursch VVagner aus Ostrau alt i I 2 M
Auszehr Den 8 der Slärkenmacher Hcnnigs
alt 47 I i o M i W T Auszehr Den 19
des Sold Rirschbach Ehefr alt 47 Z Nervenficber

UlrichSparochie Den 16 Nov der Post Accise
Einnehmer Traue alt 7z I 5 M Brustkrankh
Den 17 des Sold Polte S Jokann Carl Friedrich
Christ alt 1 I 2 M 8 T Pocken Den 19
des Gärtners unke Wittwe alt 79 I Entkräft
Den 2v der Böttchergeselle Lräutigam aus Schöne
beck all 44 I Steckfluß

Moritzparochie De 20 Nov der Fleischhauermstr
Gack alt 87 I 8 T Entkrästung Der Salz
wirker Hevler alt 7 I 2 M 14 T rothe Ruhr

Der Strumpfwirkergesclle Lre bcrg alt 6z I
2 M Auszehr Des Zimmergesellen Taa S
Zoh Friedr alt 1 I 7 M Jammer Den 21
Der Attise Contrelleur Richter alt 5 Z 7 M 1 T

Schlag
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Schlag u Steckfluß Der UiMrofficier Tcümpler
a l 7 I 6 W BrUsikrankheit

D 0 mkirche Den 9 Nov des Strumpfwirkers Rev
ier T, Maris Eleonore alt 15 I 8 M Au chr
Den 9 des Handarb RaistrT Magdalene Christ
all I i M 1 T Geschwulst Den 20 des
Subcomectors am reform Gymnasio N agcl Wittwe
alt 40 I M T Auszehrung

Neumarkt D 1 Nov des Tuchmachermstrs
ler Ehefr alt I 4 M 2 W Brustwassersucht

Glaucha Den 8 Novbr der Invalid Müller alt
6j I Brustkrankheit

Bekanntmachungen
Die bey der hiesigen Stadtbrauerey bisher getroffe

nen Abänderungen haben schon den guten Erfolg ge
habt daß das Bier zur Zufriedenheit des Publikums weit
besser ausgefallen ist Man ist aber mit der zur gemein
schaftlichen Brauerey nöthigen Einrichtungen noch nicht
völlig zu Stande gekommen und daher ist es geschehen
daß das letzte Brauen am vorigen Montag vermuthlich
wegen des dazu gebrauchten noch vorräthigen alten Mal
zes nicht ganz gut gerathen Es soll aber nächstkünfti
gen Montag von dem neuen durch den jetzigen Braumei
ster gefertigten Malze unter genauer angeordneter Auf
sicht gebrauet werden so daß mit Grunde ein gutes un
tadelhaftes Vier erwartet werden kann welches dem
Publikum hierdurch mit dem Beyfüge bekannt gemacht
wird daß künftig zur Bequemlichkeit der Bierkäufer den
Tag vor dem Brauen gewisse kupferne Zeichen von dem
zu bestellenden Brauverwalter ausgegeben und von dem
selben zugleich das Geld eingenommen dadurch aber die
geschwindere Abfertigung der Bierkänfer am Brautage
selbst befördert auch hiervon das Publikum durch beson
dere Bekanntmachung noch naher unterrichtet werden
soll Hake den 6sten November zoo

Die Deputirrcn ver Slavtbrauerschaft



542 SßFortsetzung der neuesten Taschenbücher für das Jahr 18or
welche in der Rcngcrsche Buchhandlung unter dem

Nachhause in Hatte zu haben sind
Taschenb für häusl und gesellschastl Freuden v K Lang

i Nthlr 12 Gr Taschenb f junge Zeichner v Hirsch
mann i Nthlr 8 Gr Noch und Hülssbuch für
Eß Und Trinklustige ic Cr Fröbing Taschenbuch
fürs Volk 12 Gr Taschenb sür Natur und Gar
tenfreunde i Nchlr 8 Gr Nomanentaschenb Nthl
8 Gr Göttmgisches Taschenb i Nthlr Volkse
lascheNb von Palm 12 Gd Schmidt AlManach füt
Verehrer d Natur Freundsch li s w 1 Nthlr 12 Gr

Obscurantenalinanach 1 Nthlr 8 Gr Bouring
hausens Taschenb für Pferdeliebhaber r Nlblr z Gr
5 Beckers Taschenbuch zum gesellschaftlichen Vergnüge

1 Nthlr 8 Gr Tag Taschenb für alle Sraudz
18 Gr Dasselbe sür Fraueuzimmer 8 Gr
Gorhaisches Taschenb i Nthlr N volmionoalmcu
nach Nthlr 8 Gr Tenneker Tasclieub für Pfer
deliebhaber i Nchlr 2 Gr Taschei b für F M
1 Nthlr 8 Gr Göllinger Musenalmanach 14 Gr

Niederrheinisches Taschenb i Nchlr 0 Gr

Kurze Beschreibung und Geschichte des iiismett
Saltwer a und dessen jetzigen Betriebes Für Fremde
Durchreisende ausgesetzt 8 Halle be L Kendel

2 Groschen Dieser kleine Aussatz enthalt eint
kurze Geschichte des Hallischen Salzquells deren Erfin
dung durch die Wenden unv wie solcher an die Halloren
g/ ommen wie der Name liallm um einstanden
wer und wenn Halle erbauet die Anzahl Ler sonsti
gen und itzigen Salzkoche nebst Einrichtung der neuea
Sicdehäuser, so wie des Salssiedens darin den
Debil der Hall Psannerschast ins Ausland nebst der
Benennung und Anzahl der Gebäude so außer den Kö
nig Salzüorhen außerhalb der Stadl zur Pfännerschaft

gehöre c c



Im Gewand einer Neise den Kindern die gemein
nützigsten Gegenstände der Geographie Sittenlehre
Natur und Geschickte vorzutragen ist gewiß eine eben
so ungewöhnliche als glückliche Idee und es kommr nur
darauf an daß jemand solche zur Ausführung bringt
der mit kurzen Worten gesagt cigenchümlicZ F edrcc
ist um die Ausführung derselben vollkommen zu machen

Daß Herr Land Mamtius hiezu der Mann se
und es in einem außerordentlichem Grade verstehe den
Lernenden es leicht und angenehm zu machen ist bereits
von sehr vielen hiesigen Eltern entschieden die ihn ihre
Kinder anvertraut haben Ich eröffne daher einem ge
ehrten Publiko den Vorsatz daß Herr Cand M nitu,
vorbesagte Idee als einen ihm längst entworfenen Plan
auszuführen entschlossen ist und solchen unter dem Titelt

Der Hallische Kinder freund
in meinem Verlag wovon gegen Weihnachten der erst
Theil fertig wird ohngefähr 10 Bogen stark, herausge
ben wird Von Zeit zn Zeit wird hiervon ein Vänocd n
als Fortsetzung erscheinen deren jedes mit einem Kupfer
einigen Liedern mit Melodieen in einem farbigen Umschlag
geliefert wird Der jetzige erste kann den Kindern
als ein angenehmes und lehrreiches Weyhnachtsgeschenk
bestimmt werden Halle den 24 Nov i zoo

Ioh Ll r Hcnvcl
Künftigen Sonntag als den hosten Novbr 1800,

wird Herr K angmann seine mechanischen Figuren und
Geister Erscheinungen zu Passendorf im Gasthof zum
drei Lilien zum erstenmal präsentiren Er schmeichelt
sich ein hochzuverehrendes Publikum sattsam zn amüsiren
und sich kunstreich zu zeigen Der Anfang ist Nachmit
tag um 5 Uhr

In der großen Ulrichsstraße Nrr 10 ist die zwevte
Etage zu veriniethen und kann sogleich bezogen werden
Liebhaber können sich bey den Farber Hcrrn Gchm liz
auf dem Strohhofe melden
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Meinen Freunden und denen welche Geschäfte Key

wir haben zeige ich an daß ich jetzt im ch rreschen
Hause auf den Markte wohne Geschäftsmänner be
sonders in Rechnungssachen welche Beyhülfe in ihren
Arbeiten wünschen bitte ich mich mit ihren gütigen Zu
trauen zu beehren auch nehme ich in dieser Wissenschast
noch einige Schüler an bis 9 Uhr des Morgens bin ich
zu Hause Fr S udw Dcichmann d R C

Ich mache meinen geehrtesten Gönnern bekannt
daß die Berliner i zte Classcn Lotterie zu Ende ist und
außerordentlich viel Gewinne gefallen sind Auch sind
bey mir neue Loose von der 1qren Berliner Classen Lot
terie in Ganzen Halben Vierteln und Achteln zuha
ben und bitte mir zahlreichen Zuspruch aus

ZO e i ch m n Lolterie Einnehmer
wohnhast i,n der großen Ulrichestraße

Aechtcn Russischen Caviar und Offenbacher Ma
xoceo hat erhalten der Kaufmann Richter in der
Märkerstraße

Frische Lüneburger Vricken sind um billigsten Preiß
zu haben bey dem Kaufmann Risel am alten Markt

Es sind gute Essiggurken in Einzelnen und in Fäß
chen zu haben Liebhaber können sich an der Kuttelpforte
an den Halloren Mcnrcn wenden

Sollte ein junger Mensch von guter Erziehung Lust
haben die Färber Profession zu erlernen so kann sel
biger sich melden bey dem

Schönfärber Busse junior

Ein junger Mensch von guter Herkunft welcher
die nöchigen Kenntnisse im Rechnen und Schreiben haben
muß wird in eine Material Handlung in Potsdam
verlangt Nähere Auskunft hierüber giedt Herr Grk
ew lv in Glaucha
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